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Foto: Salzburger Verkehrsverbund GmbH
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AKTUELLES
R E G I O N A LV E R B A N D

E-Bikes richtig einwintern

Deine Lehre beim
Regionalverband

Viele E-Bike-Fahrer wintern ihr Fahrrad
ein. Damit Akku und Fahrrad im Frühjahr wie-
der problemlos funktionieren, sollte unbedingt
einiges beachtet werden. Harald Angerer vom
ÖAMTC Salzburg gibt Tipps, worauf beim Ein-
wintern von E-Bikes zu achten ist:
– Ab ins Trockene: Da Kälte und Feuchtigkeit

den elektrischen Antrieb schädigen können,
dürfen E-Bikes nicht im Freien stehen blei-
ben.

– Akku entfernen: Der Akku sollte unbedingt
vom E-Bike entnommen und an einem frost-
sicheren und trockenen Ort aufbewahrt wer-
den. Damit es zu keinen Brandfall kommt,
sollte in der Umgebung nichts Brennbares
liegen. Der Akku hält am besten, wenn er
vor dem Herausnehmen zu 75 Prozent gela-
den ist. Vor der nächsten Verwendung des
Akkus sollte er vollständig geladen und erst
dann wieder benützt werden.

– Elektrische Anlage überprüfen: Auch wenn
elektrische Bestandteile keine Wartung
benötigen, lohnt sich eine Überprüfung der
Verkabelung und der Steckerverbindungen.

TIPPS, WIE SIE DIE LEBENSDAUER VON IHREM E-BIKE VERLÄNGERN KÖNNEN.

WIR BILDEN DICH 
ZUR BÜROKAUFFRAU/
ZUM BÜROKAUFMANN AUS! 

Winter-Service für „normale“ Räder
Der Rest des E-Bikes kann auf den Winterschlaf
vorbereitet werden wie Räder ohne Motor:
– Reifen aufpumpen: Die Fahrradreifen soll-

ten auf etwa drei bar aufgepumpt werden,
da das Gewicht des Rades während der Win-
termonate über den Felgenrand auf die Rei-
fen drückt.

– Rahmen und Felgen reinigen: Warmes Was-
ser mit etwas Spülmittel eignet sich am
besten zur Reinigung, dabei kann man das
Rad auch gleich auf Schäden überprüfen. Es
sollte aber kein Wasser in Ritzen und Öff-
nungen kommen.

– Seile, Kette und Antrieb schmieren: Die
Seile von Bremsen und Gangschaltung
sowie die Kette sollte man mit Öl schmie-
ren. Quelle: ÖAMTC

Bei uns lernst du
– allgemeine Bürotätigkeiten wie Telefonzen-

trale betreuen, Postein- und Postausgang
erledigen, Terminkalender verwalten E-Mails
versenden, ...

– Texte und Tabellen erstellen
– Rechnungswesen und Buchhaltung
– Projekte planen und umsetzen
– Besprechungen und Veranstaltungen opti-

mal vorbereiten und begleiten
– und vieles mehr.

Lehrzeitbeginn:
ab dem Frühjahr 2018 möglich

Lehrlingsentschädigung (Stand 2017):
1. Jahr: € 540,00 brutto monatlich
2. Jahr: € 710,00 brutto monatlich
3. Jahr: € 945,00 brutto monatlich

Arbeitszeit: 
40 Wochenstunden

Dienstort:
5164 Seeham, Seeweg 1

Wenn du engagiert, pflichtbewusst, verlässlich,
aufgeschlossen und freundlich bist, dann bist
du bei uns genau richtig.

Wir bieten dir einen modernen Arbeitsplatz
und abwechlungsreiche, interessante und viel-
fältige Tätigkeitsbereiche in einem freundli-
chen Team.

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann sende uns deine Bewerbung mit Lebens-
lauf, Foto und einem aktuellen Zeugnis bis
spätestens 10. Jänner 2018 per E-Mail an
office@rvss.at oder per Post an den Regional-
verband Salzburger Seenland, Seeweg 1, 
5164 Seeham.

Foto: ÖAMTC

I N F O

Alle Infos rund um die Fahrradwartung
und dem Fahrradservice gibt es online
unter www.oeamtc.at/fahrrad.
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Mit den ÖFFIS sicher ins neue Jahr

SILVESTERVERKEHR
Ö P N V

VERSTÄRKTE ANGEBOTE ZU SILVESTER.

Sie ist wieder da: Die Nacht des Jahres, in der
besonders viele Salzburger und Gäste auf Bus
und Bahn angewiesen sind. Die Verkehrsunter-
nehmen im Salzburger Verkehrsverbund ver-
stärken ihr Angebot in der Silvesternacht. 

In der Stadt Salzburg wird der Silvester-
Nachtverkehr verlängert. Fast alle Obus- und
Autobuslinien verkehren die ganze Nacht hin-
durch im Halbstundentakt und fahren im Stadt-
gebiet zwischen Mitternacht und 05.00 Uhr
früh gratis. Die Obus-Linien 3, 4, 5, 6, 7 und
10 starten rund um die Innenstadt ab 23:15
Uhr jeweils zur Minute ‘15 und ‘45. Ab ca.
22.45 Uhr ist die Innenstadt wegen der Sperre
der Staatsbrücke nicht mehr befahrbar.

Kostenlos Zugfahren in der Silvester-
nacht: Auf der Linie S2 zwischen Straßwalchen
und Salzburg fahren in der Silvesternacht
zusätzliche, kostenlose Sonderzüge. Davon
unabhängig verkehren alle gewohnten Züge
auf dieser Strecke zwischen Straßwalchen und
Salzburg. Wichtig: Die zusätzlich eingesetzten
Sonderzüge (siehe Fahrplan) können Sie
kostenlos benutzen. Für alle Standard-Verbin-
dungen bitten wir Sie, einen Fahrschein zu
lösen. Die Sonderzüge werden von den Mit-
gliedsgemeinden des ÖPNV Flachgau II finan-
ziert. 

Die Salzburger Lokalbahn fährt ab Mitter-
nacht immer zur vollen Stunde ab Salzburg
Hauptbahnhof nach Lamprechtshausen und
Ostermiething, bis 05:00 Uhr sogar gratis.
Dadurch erreichen Sie auch nach Mitternacht
von der Stadt Salzburg aus Ihr Ziel in den
Umlandgemeinden.

Nachtbus in der Silvesternacht: 
Sie wohnen nicht im Nahbereich der Bahn?
Kein Problem! Nachtschwärmer können auch in
der Silvesternacht den bewährten Nachtbus
nutzen. Mit den Linien 912 und 913 kommen
Sie um nur € 4,50 sicher von der Stadt Salz-
burg in die Seenland-Gemeinden. 

Foto: Salzburg AG

I N F O

Die Fahrpläne zum Download gibt es
unter: www.salzburg-verkehr.at/nachtbus.
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Mit Fahrplanwechsel ab 10. Dezember
2017 wird das Busangebot gemeinsam durch
den Salzburger Verkehrsverbund und den
Gemeindeverband Öffentlicher Personennah-
verkehr Flachgau II  (ÖPNV) ausgeweitet.
Zusätzlich zu den bestehenden Busverbindun-
gen der Linie 130 und der Linie 120 wird der
MEX 130 und der MEX 120 eingeführt. MEX
steht für „Mitte EXpress“ – die Busse fahren in
Eugendorf bzw. in Salzburg Nord auf die Auto-
bahn auf und fahren die Stadt über die Abfahrt
Salzburg Mitte an.
Über die neue Linienführung werden die Fahr-
ziele in Lehen, wie die Christian-Doppler-Kli-
nik, die Messe oder die Schulen Herz Jesu, das
Christian Doppler Gymnasium und die Handels-
schulen bei der Lehener Brücke, rasch, direkt
und umsteigefrei erreicht. Bei der Haltestelle
Schmiedingerstraße gibt es die Möglichkeit, in
die Obuslinie 4 Richtung Liefering umzustei-
gen. Pendler erreichen auch die Ziele in Liefe-
ring mit dem neuen MEX 130 bzw. MEX 120 viel
schneller als bisher. 

Schneller ans Ziel in Lehen und Liefering
Der MEX-Bus erschließt nicht nur neue Fahr-

ziele direkt, er bringt auch einen entscheiden-
den Zeitvorteil. 
Hier sind zwei Beispiele aufgelistet: 
MEX 130:
Von Straßwalchen in die Christian Doppler Kli-
nik musste man bisher mit der Linie 130 zum
Mirabellplatz fahren, dort dann in den Obus
umsteigen. Fahrzeit war bisher 1 Stunde und
16 Minuten – künftig nur mehr 37 Minuten.
Das entspricht einer Zeitersparnis von 37
Minuten!
MEX 120:
Von Obertrum nach Liefering/Saalachstraße
dauerte die Fahrt mit der Linie 120 und
Umsteigen am Mirabellplatz 60 Minuten. Mit
dem MEX 120 und Umsteigen in der Schmie-
dingerstraße wird das gleiche Fahrziel in 34
Minuten erreicht. Das entspricht einer Zeiter-
sparnis von 26 Minuten!

Die SVV-Fahrscheine gelten auch im MEX
Bus
Im MEX 130 und MEX 120 gelten alle Salzbur-
ger Verkehrsverbund-Fahrscheine. Die Tickets
können auch wie gewohnt direkt beim Lenker
gekauft werden.  

Weitere Verbesserungen mit 
Fahrplanwechsel
– Halbstundentakt bei den Linien 120 und

130: Eine wesentliche Verbesserung stellt
die Umstellung auf einen generellen Halb-
stundentakt bei der Linie 120 (Mattsee –
Salzburg) und der Linie 130 (Straßwalchen-
Salzburg) dar. Diese Taktverdichtung bedeu-
tet eine enorme Qualitätssteigerung für den
Fahrgast. 

– Stundentakt Linie 132: Die Linie 132
(Berndorf – Neumarkt) wird künftig wochen-
tags im Stundentakt geführt. Bisher gab es
noch sehr große Lücken im Fahrplan. 

– Bahnhof Neumarkt-Köstendorf wird zum
InterCity-Bahnknoten aufgewertet: Der
Bahnhof Neumarkt-Köstendorf wird zum
überregionalen Fernverkehrsknoten aufge-
wertet. Künftig bleiben dort auch die Rail-
jet-Intercity Züge der ÖBB stehen. Damit
ergeben sich stündlich drei schnelle Direkt-
verbindungen von und nach Salzburg. Auch
Ziele östlich von Salzburg wie Vöcklabruck,
Wels, Linz oder Wien sind künftig vom Flach-
gau aus schneller und direkt erreichbar –
unsere Bundeshauptstadt einmal pro Stunde.

MEX-Bus, schnelle Linienbusse über die
Autobahn
MEHR BUSSE IN GERINGEREN ZEITABSTÄNDEN UND FIXEN TAKTEN.

FAHRPLAN 2018
Ö P N V

Fotos: Salzburger Verkehrsverbund GmbH
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FAHRPLAN 2018
Ö P N V

I N F O

Alle neuen Fahrpläne sind unter www.rvss.at und unter
www.salzburg-verkehr.at abrufbar.

_Info12_2017  06.12.2017  14:56 Uhr  Seite 5



VEREIN LAG SALZBURGER SEENLAND
L E A D E R

VER(fair)Teilen statt VERNICHTEN

Für einen symbolischen Euro pro Einkauf
können sozial und wirtschaftlich benachtei-
ligte Menschen und Familien aus der Region
weiterhin in Mattsee Lebensmittel einkaufen. 

„Die letzten 5 Jahre hatte die Flachgauer Tafel
Glück, dass für das Verkaufslokal keine Miete
bezahlt werden musste. Leider ist der Mietver-
trag ausgelaufen und wir mussten uns nach
einer neuen Ausgabestelle umsehen“, so der
Ausgabestellenleiter Günther Strauß. 

Mit der neuen Ausgabestelle gegenüber
der Raiffeisenbank wurde das optimale Ver-
kaufslokal gefunden. Ziel war, die Ausgabe-
stelle in der Region zu halten. 

Für den Neustart wurde über das EU-Förderpro-
gramm LEADER beim Verein Lokale Aktions-
gruppe um Förderung angesucht. „Der nachhal-

tige Bestand der Flachgauer Tafel im Salzbur-
ger Seenland sollte gesichert und das flächen-
deckende Versorgungsangebot in der Region
für bedürftige Menschen und Familien weiter-
hin ermöglicht werden“, betont Leadermana-
gerin Claudia Haberl. Der Verein Flachgauer
Tafel wurde vom Projektantrag bis zur Umset-
zung vom LAG-Management unterstützt und
begleitet. 

Gemäß dem Motto des Vereins Flachgauer
Tafel „VER(fair)Teilen statt VERNICHTEN“
engagieren sich ca. 50 ehrenamtlich Personen
in der Ausgabestelle in Mattsee oder holen ein-
wandfreie, aber überschüssige Lebensmittel
bei regionalen Händlern und Herstellern ab. 

Die gesammelten Lebensmittel  stehen insbe-
sondere älteren Menschen mit niedrigen Pen-
sionen, alleinerziehenden Müttern in wirt-

NEUE AUSGABESTELLE DER FLACHGAUER TAFEL IN MATTSEE ERÖFFNET.

schaftlich schwierigen Situationen, Mindest-
sicherungsbeziehern bzw. all jenen mit zu
geringem Einkommen zur Verfügung. Durch das
Projekt wird das flächendeckende Versorgungs-
angebot für rund 140 bedürftige Personen im
gesamten Salzburger Seenland ermöglicht.

Die neue Ausgabestelle finden Sie in
Mattsee in der Salzburger Straße 6 (gegenüber
der Raiffeisenbank).

Öffnungszeiten: 
Mittwoch, 16.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 13.00 - 15.00 Uhr

I N F O

Kontakt: Günther Strauß, Ausgabestellen-
leiter Mattsee, Tel. 0664/413 95 55.

Weitere Informationen finden Sie auf der
Webseite unter www.flachgauertafel.at.

Foto: LAG Salzburger SeenlandFoto: Matthäus Maislinger
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VEREIN LAG SALZBURGER SEENLAND
L E A D E R

Fotos: LAG Salzburger Seenland

Ereignisreicher Herbst in der Region

Die LEADER-Region Salzburger Seenland blickt
auf bewegte Monate zurück. Ein Informations-
abend, Pressegespräch, Unternehmerfrühstück,
etliche Projektideen, drei beschlossene Pro-
jekte und vieles mehr.

Unternehmer-Frühstück
Im November fand das gut besuchte Unterneh-
mer-Frühstück mit dem Schwerpunkt „Umwelt-
und Regionalförderungen“ im Ferienhotel Her-
zog in Neumarkt statt. Erstmals wurde das
Unternehmer-Frühstück in Kooperation mit
dem Regionalverband Salzburger Seenland,
LEADER und dem umwelt service salzburg
durchgeführt. Die Teilnehmer waren sehr inter-
essiert an den Fördermöglichkeiten und einige
Projektideen wurden mitgenommen.

Vielfalt der Projekte groß wie nie
„Die Vielfalt der Projekte ist salzburgweit groß
wie nie!“, so Landesrat Josef Schwaiger. Nach

Halbzeit der aktuellen Förderperiode wurde
Ende November Zwischenbilanz gezogen. Touri-
stische Projekte führen vor Kultur- und Bil-
dungsprojekten. LEADER hat mittlerweile eine
lange Historie in Österreich und Salzburg. Das
LEADER-Konzept hat sich seit dem EU-Beitritt
im Jahr 1995 als erfolgreiches Modell der
Regionalentwicklung etabliert und bewährt. 

Das Salzburger Seenland ist seit nunmehr 
17 Jahren LEADER-Region. Wesentlichstes
Merkmal in der Periode 2014-2020 ist die
größtmögliche Entscheidungskompetenz bei
den Lokalen Aktionsgruppen, welche selbst
eine Strategie definiert haben und vor Ort ent-
scheiden, welche Projekte unterstützt werden,
so der Landesrat. Die LEADER-Region Salzbur-
ger Seenland verwaltet ein Budget von 2,4 Mil-
lionen Euro Fördermitteln, welches bis zum
Jahr 2020 für regionale Projekte zu vergeben
ist.

NOCH SIND FÖRDERGELDER FÜR DIE REALISIERUNG VON NEUEN PROJEKTEN VORHANDEN. 

Projekte in der Region umsetzen
„Noch sind Fördergelder für die Realisierung
von neuen Projekten vorhanden. In den näch-
sten drei Jahren sind weitere gute Projektideen
willkommen.“, so die LEADER-Managerin Clau-
dia Haberl.

Austausch unter den Regionen
Das LEADER-Büro ist beim Regionalverband
Salzburger Seenland in Seeham untergebracht.
Durch die Zusammenarbeit zwischen dem
Regionalverband und dem Verein werden die
gemeinsamen Mitglieder immer aktuell infor-
miert. Die gute Zusammenarbeit innerhalb des
Gemeindeverbandes begeistert auch andere
Regionen, die sich über die verschiedenen
Tätigkeitsbereiche des Regionalverbandes
informieren. Im Herbst haben die Regionen
Kufstein-Umgebung, eine Gruppe von ober-
österreichischen LEADER-Regionen sowie eine
Gruppe aus Finnland den Regionalverband
besucht und sich einen Überblick über die viel-
fältigen Aufgabenbereiche verschafft.
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KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION
U M W E LT

Besichtigen Sie mit uns die Leitstelle 
der Salzburg AG

Die Leitstelle der Salzburg AG / Salzburg
Netz GmbH ist das Herzstück der Strom- und
Gasversorgung in Salzburg. Im Rahmen der
Klima- und Energiemodellregion kann ein Blick
hinter die Kulissen dieser normalerweise nicht
frei zugänglichen Infrastruktur geworfen wer-
den. Ing. Christian Kühleitner, der Leiter der
Anlage, wird Ihre Fragen gerne beantworten.

Wann: Donnerstag, 15.02.2018 um 16.00 Uhr
Treffpunkt: Im Foyer der Salzburg AG, Bayer-
hamerstraße 15, 5020 Salzburg

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung bitte
bis 02.01.2018 telefonisch unter 06217/20
240- 42 oder per E-Mail an energie@rvss.at.

Alle an Energiefragen interessierten Gemeinde-
bürger (z.B. e5-Teammitglieder) aus dem Seen-
land sind eingeladen. Das Parken ist am Salz-
burg AG Firmenparkplatz möglich (bitte über
die Sprechanlage den Schranken öffnen las-
sen). Öffentlich ist die Salzburg AG mit dem
Obus Linie 2 (Haltestelle Bayerhamerstraße)

erreichbar. Ebenso ist die Salzburg AG mit dem
Postbus 120 aus Richtung Mattsee/ Elixhausen
(Haltestelle Gniglerstraße) oder vom Haupt-
bahnhof über den Ausgang Lastenstraße mit
jeweils einem kurzen Fußweg erreichbar.   

Seenland Wärmebildaktion Winter
2017/18
Angesichts wieder steigender Energiekosten
wird es immer wichtiger, Gebäude auf Wärme-
verluste zu überprüfen und gegebenenfalls die
richtigen Maßnahmen zur Sanierung zu setzen.
Mit Hilfe einer Wärmebild-Aufnahme können
diese Wärmeverluste sichtbar gemacht und
dokumentiert werden. In einer begleitenden
unabhängigen Energieberatung werden dann
die möglichen Sanierungsmaßnahmen bespro-
chen und Förderungen vorgestellt. Wärmebild-
aufnahmen sind nur in den Wintermonaten bei
genau definierten Temperatur- und Wetterbe-
dingungen möglich, also meistens nur wenige
Tage im Jahr. Sie werden von außen, ohne
dabei irgendwelche Veränderungen am Haus
vorzunehmen, gemacht.

Der Regionalverband Salzburger Seenland 
bietet jährlich eine Thermographieaktion für
Privathaushalte an. Die Aktion wird in Koope-
ration mit e5, dem Landesprogramm für ener-
gieeffiziente Gemeinden, durchgeführt. Es wer-
den dabei ausschließlich bestens ausgebildete
und heimische Personen beschäftigt. Diese
führen anschließend auch die neutrale und
produktunabhängige Energieberatung und die
Interpretation der Aufnahmen durch. 

Ablauf:
– Die Aufnahmen werden im Jänner und

Februar gemacht, je nach Temperatur und
Witterung. Die Teilnehmer brauchen dabei
nicht zu Hause sein.

– Die Thermographieberichte und Fotos wer-
den im März an die Hausbesitzer versandt.
Anschließend erfolgen Energieberatungen
vor Ort (ca. 2 Stunden) und eine Informati-
onsveranstaltung als Abschluss.

– Kosten: € 155,00 inkl. MwSt. in Voraus-
kasse pro Objekt (für Ein- und Zweifamili-
enhäuser)

– Verbindliche Anmeldung beim Regionalver-
band Salzburger Seenland bis 02.01.2018
telefonisch unter 06217/20 240- 42 oder
per E-Mail an energie@rvss.at.

DIE KLIMA-UND ENERGIEMODELLREGION ERMÖGLICHT EINEN BLICK HINTER DIE KULISSEN. 

Foto: iStockphot.com-SuljoFoto: RVSS
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Der Regionalverband Salzburger Seenland
bildet zusammen mit seinen zehn Mitgliedsge-
meinden seit 2010 eine von aktuell 91 Klima-
und Energiemodellregionen (KEM) in Öster-
reich. Ziel aller österreichischen Klima- und
Energiemodellregionen ist es, unabhängig von
fossilen Brenn- und Treibstoffen zu werden und
damit eine umweltfreundliche und preisstabile
Energieversorgung zu ermöglichen, die mög-
lichst die gesamte Energie-Wertschöpfungs-
kette im Inland behält. Im Energiesystem und
bei der Mobilität soll in wenigen Jahrzehnten
Öl, Gas, Kohle und Uran keine Rolle mehr spie-
len. Ersatz bieten Sonnenenergie, Windkraft,
Biomasse und Erdwärme.

Um als Klima- und Energiemodellregio-
nen anerkannt zu werden, bewirbt sich eine
Region beim Bund (Klimafonds) mit einem
regionalen Maßnahmenkatalog und wird dann,
je nach Qualität der Maßnahmen, für einen
bestimmten Zeitraum ausgewählt und mit der

Umsetzung der Maßnahmen beauftragt. Nach
Ablauf der Zeit kann wieder eingereicht und
verlängert werden.  

Die Umsetzung der regionalen Maßnah-
men werden laufend kontrolliert. Neben der
Kontrolle durch den Bund gibt es innerhalb der
Modellregionen auch eine Qualitätssicherung,
die durch externe Experten gewährleistet wird.
Die Qualitätssicherung wird nach dem EEA®-
Bewertungssystem (European Energy Award)
durchgeführt. Nach dem gleichen System wer-
den auch die Gemeinden, die in Salzburg am
e5-Programm für energieeffiziente Gemeinden
teilnehmen, bewertet. Diese Qualitätssiche-
rung wurde 2017 im Seenland erstmalig durch-
geführt, mit einem sehr guten Ergebnis. 63
Prozent Umsetzungsgrad wurde ermittelt, d.h.
63 Prozent aller Maßnahmen, die eine Region
in Richtung Klimaschutz und erneuerbarer
Energie setzen kann, sind in Ausarbeitung oder
bereits erledigt. Das Seenland ist mit dieser

Bewertung unter den „Top 10“ der österreichi-
schen Klima- und Energiemodellregionen.

Auf diesem sehr positiven Ergebnis sollen
wir uns aber nicht ausruhen. Es bedarf noch
sehr großer Anstrengungen, um die Auswirkun-
gen des Klimawandels in einem erträglichen
Rahmen zu halten und damit für unsere Nach-
kommen einen lebenswerten Planeten zu hin-
terlassen. Nur wenn Bund, Land, Gemeinden
und Bürger zusammen an einem Strang ziehen,
kann diese Jahrhundertaufgabe gelingen.  

Klima- und Energiemodellregion 
Salzburger Seenland unter den TOP 10
DIE QUALITÄTSSICHERUNG STELLT DER REGION EIN GUTES ZEUGNIS AUS.

KLIMA-UND ENERGIEMODELLREGION
U M W E LT

Foto: Klimafonds, Robert Koch

Klima- und Energiemodellregionen in Öster-
reich (Stand 2017). Das Salzburger Seenland
ist seit Beginn dabei. Foto: Klimafonds
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KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION
U M W E LT

Salzburger Regionalitätspreis 2017

Der Regionalitätspreis wird von den
Bezirksblättern in Kooperation mit dem ORF
und Raiffeisen organisiert und jährlich in
unterschiedlichen Kategorien vergeben. In zwei
von zehn Kategorien ging der Salzburger Regio-
nalitätspreis in diesem Jahr an den Regional-
verband. Einmal für die Seenland Repair Cafés
in der Kategorie Umwelt & Energie und ein
zweites Mal in der Kategorie länderübergrei-
fende Projekte für die Schülerausstellung
„Coole Kids für prima Klima“, die in Zusammen-
arbeit mit dem Klimabündnis Salzburg und mit
Partnern aus Bayern entwickelt wurde.   

Bei den Seenland Repair Cafés reparieren
freiwillige Reparateure Geräte bzw. Dinge
gemeinsam mit den Besitzern. Die Reparateure
stammen alle aus der Region und stellen
kostenlos ihre Zeit und ihr Wissen zur Verfü-

gung. Die Reparaturen sind für die Gerätebesit-
zer kostenlos. Der Großteil der mitgebrachten
Gegenstände sind defekte Geräte aus dem
Bereich Elektro/Elektronik. Auch Textilien,
Fahrräder und diverse andere Haushaltsgegen-
stände werden repariert. Zum Repair Café zuge-
lassen sind nur Geräte bzw. Dinge, die von einer
Person in der Hand transportiert werden kön-
nen. Außerdem wird Kaffee und Kuchen ange-
boten und ein sozialer Treffpunkt für die Bürger
geschaffen.

Im Salzburger Seenland werden Repair
Cafés als Klimaschutz- und Abfallvermeidungs-
initiative durch die Mitarbeiter des Regional-
verbandes organisiert. Seit drei Jahren finden
jeweils zwei große Termine pro Jahr statt. Diese
werden abwechselnd in den zehn Mitgliedsge-
meinden des Regionalverbandes veranstaltet

und in der ganzen Region beworben. Daneben
finden je nach Bedarf kleinere Termine statt,
die jeweils nur eine Gemeinde betreffen und in
der unmittelbaren Nachbarschaft beworben
werden. Der Regionalverband Salzburger Seen-
land kümmert sich bei den Terminen um die
Organisation, den geordneten Ablauf und ist
selbst mit Mitarbeitern vor Ort. Die Gemeinden
unterstützen die Veranstaltungen mit geeigne-
ten Räumlichkeiten zur Durchführung und
sofern nötig, auch mit Helfern vor Ort. Die ört-
lichen Bildungswerke in den Gemeinden unter-
stützen die Repair Cafés ebenfalls tatkräftig.
Das letzte Repair Café hat im Oktober in Ober-
trum stattgefunden.

Die nächsten Repair Cafés finden am
03.03.2018 in Berndorf und am 17.03.2018 in
Mattsee statt. Alle Termine und Informationen
sind auf der Website www.repaircafeseenland.at
abrufbar. Freiwillige, die gerne reparieren, kön-
nen sich auch jederzeit bei Herrn Dr. Pausch
unter der Telefonnummer 06217/ 20240-42
melden. 

IN ZWEI KATEGORIEN ERHIELT DER REGIONALVERBAND SALZBURGER SEENLAND EINE AUSZEICHNUNG.

Foto: Leo Fellinger | KunstboxFoto: Bezirksblätter 
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EDELWEISS-TICKET
Ö P N V

Seniorennetzkarte „Edelweiß-Ticket“

Mit dem Edelweiß-Ticket ist es jetzt so
einfach wie noch nie durchs ganze Land zu fah-
ren – und unschlagbar günstig noch dazu!
Holen Sie sich jetzt Ihr Edelweiß-Ticket und
nutzen Sie ein Jahr lang alle Busse und Bahnen
in der Stadt und im ganzen Land Salzburg um
€ 299,00 oder im Monatsabonnement um 
€ 25,00. 

Voraussetzung:
– Für alle ab 63 Jahren (bis Ende 2017 für alle

ab 62 Jahren).

Vorteile und Gültigkeit:
– Es sind keine weiteren Kundenkarten (wie

z.B. eine ÖBB Vorteilscard Senior) notwen-
dig.

– Das Ticket kann bei Verlust ersetzt werden.
– In allen Öffis: Obus, Bus und Bahn (S-Bahn,

Lokalbahn, Regionalexpress, Intercity).
– In der Stadt und im ganzen Bundesland

Salzburg.
– keine Zeitbegrenzung, an allen Tagen im

Jahr.

Räumliche Gültigkeit:
Das Gebiet des Bundeslandes Salzburg inklusive
der Gesamtstrecke der Salzburger Lokalbahn bis
zum Endbahnhof „Ostermiething Lokalbahn“
und den Korridorverkehr der Buslinie 260 Zell
am See – Salzburg über das „kleine deutsche
Eck“. Die Karte gilt zusätzlich auf den Strecken
„Salzburg nach Ried am Wolfgangsee“, „Salz-
burg nach Burgau“, der gesamten Linie 150 von
Salzburg nach Bad Ischl, der gesamten Linie
140 von Salzburg nach Mondsee, der gesamten
Linie 156 von St. Gilgen nach Mondsee und in
der Zone Straßwalchen bis nach „Friedburg“.
Ausgenommen von der räumlichen Gültigkeit
sind Regional-Nachtbusse.

So kommen Sie zum „Edelweiß Ticket“
1. Am einfachsten Online auf der Website

www.salzburg-verkehr.at.

2. Ansonsten holen Sie sich das Antragsformu-
lar an einer Ausgabestelle und lassen es dem
Salzburger Verkehrsverbund auf einem der
folgenden drei Wege zukommen: 

– Postweg: Salzburg Verkehr, Salzburger Ver-

kehrsverbund GmbH, Schallmooser Haupt-
straße 10, Postfach 74, 5027 Salzburg

– per E-Mail an senioren@salzburg-verkehr.at
– per Fax an 0662/ 87 57 87-111

3. Direkt kaufen und sofort losfahren 
Mit den ÖBB und der Salzburg AG konnten
starke Partner für den Vertrieb gewonnen
werden. Das Edelweiß-Ticket kann bei den
ÖBB-Bahnhöfen Salzburg Hbf., Hallein,
Bischofshofen, St. Johann, Bad Gastein,
Schwarzach, St. Veit und Zell am See direkt
bestellt und gekauft werden. Die Salzburg
AG bietet die Kaufmöglichkeit in den Service
Centern Verkehr im Lokalbahnhof, beim
Mönchsbergaufzug und in der Alpenstraße. 

Ein großer Vorteil beim Ticketkauf in den
Kundencentern und Bahnhöfen ist, dass die
Kunden das Ticket bestellen, bezahlen und
mit einem temporären Fahrschein sofort los-
fahren können. Das echte Edelweißticket im
Scheckkartenformat wird dann von dem
Salzburger Verkehrsverbund binnen 10 Tagen
per Post nach Hause geschickt.

SALZBURG IST ZU SCHÖN, UM DAHEIM ZU BLEIBEN.

Fotos: Salzburger Verkehrsverbund GmbH
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TERMINE
I N F O

23.12.2017
SEEKIRCHEN

Wichtelwerkstatt für Kinder

Stadtamt, 15.00 Uhr

HENNDORF

Christbaumtauchen

Fenninger Spitz

ganztägig

-------------------------------------------

24.12.2017
SCHLEEDORF

Krippenspiel 

Pfarrkirche, 15.00 Uhr

STRASSWALCHEN

Weihnachtsblasen

Marktplatz, 18.00 Uhr

MATTSEE

Christkindlanschießen

Parkplatz Lampelmaier

15.00 Uhr

-------------------------------------------

26.12.2017
BERNDORF

Eisschießen 

der Kameradschaft Berndorf

Gasthaus Neuwirt

10.30 Uhr

Stefanilauf

Sportplatz

14.00 Uhr

SEEKIRCHEN

Stefaniball 

Asenhalle, 20.00 Uhr

-------------------------------------------

30.12.2017 – 31.12.2017
BERNDORF

Kleintierausstellung

Mehrzweckhalle Berndorf

Sa.: 13.00 – 18.00 Uhr

So.: 08.00 – 16.00 Uhr

-------------------------------------------

31.12.2017
HENNDORF

Silvesterwanderung 

zum Heimkehrerkreuz

Heimkehrerkreuz, 15.00 Uhr 

OBERTRUM

Sternschießen bei der Kaiserbuche

Gasthaus zur Kaiserbuche

15.30 Uhr

SEEHAM

Silvesterschwimmen

Strandbad

10.00 Uhr

SEEKIRCHEN

Silvesterlauf

Stadtzentrum

13.30 Uhr

SCHLEEDORF

Silvesterlauf

Dorfplatz

13.00 Uhr

-------------------------------------------

13.01.2018 – 14.01.2018
MATTSEE

Hochzeitsmesse

Ferdinand Porsche Erlebniswelt

10.00 – 17.00 Uhr 

STRASSWALCHEN

Kleintierausstellung

Gasthof Schleicher

Sa.: 08.00 – 17.00 Uhr

So.: 08.00 – 18.00 Uhr

-------------------------------------------

13.01.2018
HENNDORF

Feuerwehrball

Wallerseehalle

20.00 Uhr

STRASSWALCHEN

Feuerwehrball Irrsdorf

Gasthaus Schinwald

20.00 Uhr

-------------------------------------------

19.01.2018
BERNDORF

Kabarett mit „Ingo Vogl“

Mehrzweckhalle

19.30 Uhr

-------------------------------------------

20.01.2018
BERNDORF

Musikerball

Mehrzweckhalle, 20.00 Uhr

KÖSTENDORF

Sportlergschnas

Flachgauer Festsaal

20.00 Uhr

NEUMARKT

Feuerwehrball 

Festsaal der Gemeinde, 20.00 Uhr

-------------------------------------------

VERANSTALTUNGEN IM SALZBURGER SEENLAND | DEZEMBER 2017 & JÄNNER 2018 – www.rvss.at

Sollen auch Ihre Veranstaltungen im regiona-
len Veranstaltungskalender aufscheinen?
Setzen Sie sich mit Ihrem Gemeindeamt in
Verbindung. Dort hilft man Ihnen gerne weiter!

Sie möchten wöchentlich über alle Veranstaltun-
gen im Salzburger Seenland informiert werden?
E-Mail an info@salzburger-seenland.at genügt
und Sie bekommen die Seenland-RUNDSCHAU
einmal pro Woche per E-Mail übermittelt.

25.01.2018
MATTSEE

Lesung „Otto Schenk“

Ferdinand Porsche Erlebniswelt

19.30 Uhr

-------------------------------------------

27.01.2018
BERNDORF

Theater der Landjugend

Gasthaus Neuwirt, 20.00 Uhr

Weitere Termine: 28.01., 03.02.,

04.02., 10.02., 11.02., 

-------------------------------------------

28.01.2018
STRASSWALCHEN

42. Flachgauer Gemeindeschnalzen

Stangl-Halle in Steindorf, 13.00 Uhr

-------------------------------------------

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird bei den
relevanten und menschenbezogenen Begriffs-
wörtern auf eine geschlechtsneutrale Schreib-
weise verzichtet und durchgängig das männliche
Geschlecht verwendet. An den entsprechenden
Stellen ist jeweils auch das weibliche Geschlecht
gemeint.

Impressum: 
Für den Inhalt verantwortlich:
Regionalverband Salzburger Seenland,
Tel.: +43 (0) 6217 / 20240,
office@rvss.at, www.rvss.at

Der Regionalverband Salzburger Seenland wünscht von Herzen

ein besinnliches Weihnachtsfest, 
Zeit für die Familie 
und ein gutes neues Jahr 2018.

ein besinnliches Weihnachtsfest, 
Zeit für die Familie 
und ein gutes neues Jahr 2018.
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